Anhang

Für den nächsten Kirchnzettl:

Gottesdienstordnung:

Pfingstmontag, 28.05.07

S       10:00  
im Altenheim Kranken-Kommunionfeier für 



Demenzkranke

11.06.07

S       10:00  
im Altenheim Kranken-Kommunionfeier für 



Demenzkranke

S
19:00

im Altenheim Andacht anschließend




1. Treffen des Senioren-Liturgie-Teams

25.06.07

S       10:00  
im Altenheim Kranken-Kommunionfeier für 



Demenzkranke

Unter „Was die Pfarrgemeinde bewegt“:

Ab Pfingstmontag möchten wir vierzehntägig jeweils um 10 Uhr eine gemeinsame Kranken-Kommunionfeier für Demenzkranke und desori​entierte Menschen unserer Pfarreien/Seelsorgeeinheit in der Kapelle des Altenheimes anbieten. Auch Kranke, die nicht im Altenheim woh​nen sind also mit ihrem Angehörigen oder Betreuer herzlich willkom​men!

Am 11. 06 um 19 Uhr trifft sich erstmalig das Senioren-Liturgie-Team. Wir wollen mit einer Andacht in der Kapelle des Altenhei​mes beginnen. Ziel des Teams ist es nicht alles neu und anders zu ma​chen, sondern gemeinsam zu überlegen, ob z. Bsp. die Anlie​gen der Seniorinnen und Senioren in unseren Gottesdiensten berück​sichtigt werden, ob es ein​zelne Seniorengruppen gibt, die Unter​stützung bräuchten, ob wir Vor​handenes besser vernetzen könn​ten… Jede/jeder mit ein bisschen Zeit und dem Wunsch sich auf diesem Gebiet einzubringen ist herzlich will​kommen – auch wenn sie oder er sich noch nicht zu den Senio​ren/innen zählt!

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

der Sozialstation Spalt-Abenberg,

zu Ihrer Information und zum Weitersagen, möchten wir Ihnen mit​teilen, dass wir
ab Pfingstmontag  vierzehntägig jeweils um 10 Uhr eine gemein​same Kranken-Kommunionfeier für Demenzkranke und desorien​tierte Men​schen unserer Pfarreien/Seelsorgeeinheit in der Kapelle des Altenhei​mes anbieten wollen. Auch Kranke, die nicht im Al​tenheim wohnen sind also mit ihrem Angehörigen oder Betreuer herzlich willkommen!

Die ersten Termine wären:

Pfingstmontag,
28.05.07     10:00 Uhr





11.06.07     10:00 Uhr




25.06.07     10:00 Uhr 







jeweils im Altenheim in der Kapelle.

Außerdem möchten wir ein Senioren-Liturgie-Team gründen (Der Name steht auch noch nicht fest). Unser 1. Treffen wird am 11. 06. um 

19 Uhr sein. Wir wollen mit einer Andacht in der Kapelle des Altenhei​mes beginnen. Ziel des Teams ist es nicht, alles neu und anders zu ma​chen, sondern gemeinsam zu überlegen, ob z. Bsp. die Anliegen der Seniorinnen und Senioren in unseren Gottes​diensten berücksichtigt werden, ob es einzelne Seniorengruppen gibt, die Unterstützung bräuchten, ob wir Vorhandenes besser ver​netzen könnten… Jede/jeder mit ein bisschen Zeit und dem Wunsch sich auf diesem Ge​biet einzubringen ist herzlich willkom​men – auch wenn sie oder er sich noch nicht zu den Senio​ren/innen zählt!

Vielleicht gibt es ja von Ihrer Seite Interesse. 

Wir würden uns sehr freuen!

Mit herzlichen Grüßen

Güsseldorfer Str. 9, 91174 Spalt, 

Tel.: 09175/78818, Mail: Zimmermann-Annette@web.de









Spalt, den 24.05.2007

Sehr geehrte Frau XXXXX,
nach Beschluss des Pfarrgemeinderates möchten wir ein Senioren-Liturgie-Team oder Gottesdienst-Team (Der Name steht noch nicht fest.) gründen. Dazu wollen wir uns am 11. 06 um 19 Uhr erstmalig treffen. 

Wir beginnen mit einer Andacht in der Kapelle des Altenheimes. 

Ziel des Teams ist es nicht, alles neu und anders zu ma​chen, sondern gemeinsam zu überlegen, 

ob z. Bsp. die Anliegen der Seniorinnen und Senioren in unseren Gottesdiensten berück​sichtigt werden, 

ob es ein​zelne Seniorengruppen gibt, die Unter​stützung bräuchten, 

ob wir Vor​handenes besser vernetzen könn​ten… 

Wir würden uns freuen, wenn Sie - als Mitglied des Sachausschusses Seniorenarbeit oder Seniorenbeauftragte und/oder bereits in der Seniorenarbeit unserer Pfarreien Engagierte -  daran teilnehmen könnten!

Mit herzlichen Grüßen

Güsseldorfer Str. 9, 91174 Spalt, 

Tel.: 09175/78818, E-mail: Zimmermann-Annette@web.de

Aus den Pfarrbriefen:

Zu Punkt 6.2
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TERMINE AUS UNSEREM PFARREIENVERBUND MIT ABENBERG:
Beichigelegenheiten in Abenberg jeweils am Samstag:

Stllakirche  15:00 Uhr - Pfarrkirche St. Jakobus ~ 18:15 Uhr
WAS DIE PFARRGEMEINDE BEWEGT
Krankenkommunionfeier fiir Demenzkranke

Seit Pfingstmontag bieten wir vierzehntigig jeweils um 10 Uhr cine ge-
meinsame Kranken-Kommunionfeier fiir Demenzkranke und desorientier-
te Menschen unserer Pfarreien/Seelsorgeeinheit in der Kapelle des Alien-
heimes anbieten. Auch Kranke, die ni
mit ihrem Angehdrigen oder Betreuer herzlich willkommen! Dic Termine
entnehmen Sie bitte jeweils der Gottesdienstordnung

t im Altenheim wohnen sind also

Kommuniongewiinder sollten bis spiitestens Mitte Juli im Pfarrbilro ab-
geben werden! Bitte beachten Sie unsere Offnungszeiten.

Die Firmgruppe ,Internet hat das PC-Spiel , Quilliondr* ausprobiert
und umgestaltet. Wer das Programm aus dem Internet herunterladen
mchte, findet es unter der Adresse: www.mediatorprogramme.de.

KOLPING

Am Sonntag, 1. Juli laden wir recht herzlich zu unserem Kapellenfest nach
Heiligenblut ein. Um 10;30 Uhr feiern wir gemeinsam die Heilige Messe.
Im Anschluss gibt s Mittagessen vom Grill mit Salaten und Kaffee und
Kuchen. Wir freuen uns iiber zahireichen Besuch.

Unsere Absagensammelaktion ,.Suchst du noch oder arbeitest du schon?*,
die wir beim Schulfest gestartet haben, lduft noch bis Ende Juli. Junge
Leute kinnen Kopien ihrer Absagen in unsere Sammelbox werfen. Person-
liche Daten (Namen und Anschrift) sollen unkenntlich gemacht werden.
Die Sammelbox steht in der Sparkasse und Raiffeisenbank.
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TERMINE
.Der Lichterstein von T
pfleger sind davon faszini
Wernfels haben vielleicht
bei der AuBenrenovierung
lich des Weihefestes der |
um 14:00 Uhr in das Spor
die Ergebnisse ihrer Nach
chen wird gesorgt.

Unsere Bankverbindungen:
Kirchenstiftung Spalt
Sparkasse Spalt
Raiffeisenbank Spalt

Offaungszeiten Kirchenlader
Domnerstag bis Samstag
Freitag

Offaungszeiten Plarrbiiro
Mo, Di, Do, Fr

Mittwoch geschiossen

Di. & Do,

Taufsonntage, 1. und 22. Ju
und dariiber hinaus jede Son

Niichster Kirchnzettl: 29. |
Artikel bitte bis Dienstag, 1

TELEFONNUMMERN:
Pfarrbiiro 09175/
emai
Pir. Schred]

Pfr. Hanke
Telefonnummern im Pfs
Pfr. Grimm

Maria Lio





(4. Zeile, 2. Wort müsste nur an heißen statt anbieten:)
zu Punkt 5:
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Stephansritt in Wasserzel

Nach Rilckfrage und mit Zestimmung der Verantwortlichen in Wasserzell
hat der Pfarrgemeinderat beschlossen die Messfeier zum Patrozinium in
Wasserzell auf den Sonntag nach dem Stephanstag zu legen, um allen
Einwohnern dic Mitfeier des Festgottesdienstes zu ermoglichen

Der Stephansritt selbst wird wic gewohnt mit einer Segensfeier an der
Kirche enden; danach ist dic Kirche fir alle Interessierte offen. Um die

Kirche herum wer

und Getréinke angeboten

Aus dem Pfarrgemeinderat:
Dic diesjahrige Klaus:
Oktober im ehemali
mit einer Reflexion zum
thema, 1200 Jahre Spalt 0, fihrten Maria Lio und Pfarrer
Schredl die Gruppe mit dem Bibelbezug . Komm auf den Berg
Pfarrer Hanke selzte am Samstag dicse Linie mit Da stieg Mose auf den
Berg* fort. Das Jubilium Spalts is fr die Pfarrgemeinde ein
Fest, das es zu feiern gilt, wor doch von Benediktinermonchen
aus Regensburg gegriindet. De plant werden. Dieser
Berg yon Moglichkeiten und Aufizaben wurde konzentriert und mit viel
Interesse angegangen.
Aufbauend auf die drei Jubildumsthemen Lebens-Wege*, ,Lebens-Lust*
und , Lebens-Art* sammelten die Mitglieder Ideen, versuchten zum Fest
der Spalter Kirche und zum Jubilaumsjahr cine inhaltliche Linie zu finden
und stellten mdgliche Programmpunkie auf. Ein Teil der Ideensammlung
cgung schriftlich an die Stadtverwaltung Ubermittelt. Erst bei
den nichsten Treffen wird sich herauskristallisieren, welche Schritte sich
dic Pfarrgemeinde zum Jubilfumsjahr zutraut 7u gehen. Die Klausur
wurde mit einer Andacht und dem Gefih, einen Teil des Aufgaben-
Berges geschaffl zu haben, abgeschlossen Woll

Fest muss

ang Dirsch

Senioren:

Am Sonntag, 9. Dezember wird in GroBweingarten und am 16. Dezember
palt jeweils um 10:00 Uhr die Messfeier vom Seniorenliturgieteam
vorbereitet. Besonders die Senioren sind herzlich zu dieser Messf
eingeladen. Wer nicht gut zu Fu ist und selber keine Fahrgelegenheit hat,
darf sich im Pfarrbiiro melden. Das Team organisiert dann einen
Fahrdienst.

in S
er





(Vorletzte Zeile: statt “darf” sollte dort besser “kann” oder “möchte sich bitte”, “wird gebeten” stehen – Gehandicapte Seniorinnen oder Senioren sollten sich nicht als Bittsteller fühlen müssen!)

zu Punkt 6.4:

[image: image3.jpg]Messfeier am Dienstag
Durch den neuen Stundenglan an der Schule kann die HI. Messe dienstags
nicht mehr regelmifig am Morgen gefeiert werden. Mit Zustimmung des
Pfarrgemeinderates wird die Messfeier in Spalt auf den Dienstagabend
verlegt

Orgel in St. Emmeram wird im Oktober 25 Jahre alt.
Mit ciner musikalischen Feierstunde am Sonntag, 21. Oktober um 18:00
Uhr feiern wir diesen besonderen Geburtstag: Alle Organisten aus Spalt
spiclen fiir Sie Musik: Melodises, kleine Schmankerl, vielleicht sogar
cine Urauffiihrung. Herzliche Einladung am Sonntag, 21. Oktober, 18 Uhr.

Caritas-Sammlung
In der Woche vom 1. bis 7. Oktober findet die Caritas-Haussammlung
statt, Vom Erlos der Straiensammlung und der Kirchenkollekte erhiilt der
Caritas-Verband 60 % fiir seine vielfiltigen caritativen Aufgaben.

40 % bleiben in den Pfarreien und sind fiir caritative Anliegen der Pfarrei
bestimmt

Die Sammellisten konnen ab Donnerstag, 27. September im Parrbiiro
abgeholt werden

ERWACHSENENBILDUNG

Am Dienstag, 9. Oktober um 20:00 Uhr wird im Feuerwehrhaus in
Wemfels dic Frage behandelt:  Glauben kann ich auch ohne Kirche!2*.
Nach cinem Impuls von Pfr. Schred! kann alles zur Sprache kommen,

was Sie zu diesem Thema bewegt.

,Gesundheit mit Messer und Gabel® ist der Titel eines Vortra
Grobweingarten. Am Donnerstag, 18. Oktober laden die Pfarrei
weingarten, die Landfrauen und das kath. Bildungswerk um 19:45 Ubr in
das Pfarrheim GroBweingarten ein. Dr. Manfred Hoffmann aus DieBen
beantwortet die Frage: Was macht Lebensmittel eigentlich wertvoll und
gesund? Der Vortrag erléutert die Zusammenhiinge zwischen den
sekundaren Pflanzenwirkstoffen und den sogenannten , freien Radikalen®
im Korper und zeigt Konsequenzen fiir das Verbraucherverhalten auf

Die Senioren sind am Dienstag, 16. Oktober ab 14:00 Uhr ins JuFle Spalt
eingeladen. Der Nachmittag steht unter dem Thema , Pilze im Korper
krank ohne Grund?", Es referiert Petra Bohm aus Treuchtlingen

1

KOLPING
Am Sonntag, 7. Oktober ist Offe
Ur beten wir gemeinsam als Al
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TERMINE

Schiffswallfahrt am Bromback
Am Samstag, 13. Oktober finde:
statt. Treffpunkt ist um 9:30 Uhs
Die Wallfahrt filhrt mit dem Sch
in Ramsberg an der Jakobuska
nimmt die Blaskapelle Pleinfeld
Ditzesanrats lidt sehr herzlich ¢
Die Wallfart endet etwa um 12
Moglichkeit zum Brotzeitmache
selbst mitbringen, Getréinke sind
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Angebote im Meditationsraum

Der Meditationsraum im JuHe (Jugendheim Spalt) soll von nun
an regelmaRig fir Angebote genutzt werden. Daher wird jeweils am
letzten Mittwoch jeden Monats ein geistiicher Impuls stattfinden
In den néchsten Monaten sind dies:

Mittwoch, 31. Oktober, 19.30 Uhr (Entspannungsiibung)

Mittwoch, 28. November, 19.30 Uhr (Phantasiereise)

Mittwoch, 26. Dezember, 19.30 Uhr (Musikmeditation)

Zu jedem Termin ist eine Anmeldung im Pfarrbiro notwendig, da
die Teilnehmerzahl auf 10 Personen begrenzt ist

Der Meditationsraum kann dariiber hinaus geme von Gruppen
genutzt werden; fir Veranstaltungen und Kurse stehen wir vom
Pastoralteam ebenfalls gerne zur Verfiigung!

Erstkommunion und Firmung

Wollen Sie gemeinsam mit lhrem Kind im kommenden Jahr 2008
die Erstkommunion oder Firmung feiern?

Dann verséumen Sie auf keinen Fall den entsprechenden Eltern-
abend zu besuchen oder jemanden in Ihrem Namen dorthin zu
schicken!

Denn beim ersten Elternabend werden die wesentiichen Informati-
onen an Sie weiter gegeben, die Sie sonst zu leicht verpassen.
Falls Sie emnstlich verhindert sind, melden Sie sioh bitte auf alle
Félle in den Tagen darauf im Pfarrbiro, nicht dass Ihr Kind von
unserer Seite dbersehen wird — das ist besonders bei den Kindem
wichtig, die nicht in Spalt zur Schule gehen.

Planen Sie also gleich ein:

- Elternabend zur Erstkommunion:

Donnerstag, 25. Oktober, 19.30 Uhr im JuHe (Jugendheim Spalt)

- Elternabend zur Firmung:

Donnerstag, 22. November, 19,30 Uhr im JuHe (Jugendneim Spalt)

Aussprache

Der Wegfall der Dienstags-Friihmesse schmerzt manche_Kirch-
génger sehr. Pfr. Schred! ladt nach der Frihmesse am Freitag,
26.10., zu einer offenen Aussprache ein, um aufmerksam die
Anliegen der Betroffenen zu horen.

2

AUS DER PFARRGEMEINDE T
Hoher Jubeltag
Am 15.10.2007 feierte di
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Annette Zimmermann
Güsseldorfer Str. 9

91174 Spalt,
          







       den 19.02.08

Zimmermann-Annette@web.de
Herrn

Peter Pulheim

Institut für Klinische Seelsorgeausbildung (KSA)

Gaisbergstr. 58

69115 Heidelberg

Projektbericht im Rahmen des Intervallkurses Seniorenpastoral 2006-2008

Sehr geehrter Herr Pulheim,

zu meinem Bericht möchte ich noch ein wenig ergänzen. 
Da wir uns im Kurs vorgestellt haben und im Laufe der Zeit doch etwas näher kennenlernten, habe ich zu meinem Einsatz in unserer Pfarreiengemeinschaft und dem Altenheim nichts näher erläutert. Für Sie daher nur kurz zur Erklärung: Mein Mann ist Theologe und Altenpfleger und leitet das Caritas Altenheim in Spalt und Weißenburg. Wir lebten mit unseren Kindern 6 Jahre in der ehemaligen Schwesternklausur der Spalter Einrichtung. Ich bin dort 8 Stunden in der Woche als Hausmeisterin tätig – “betreibe” also in dieser Funktion ehr “Parkplatzseelsorge” - was aber nicht die unwichtigste Form der Seelsorge ist; so meine Erfahrung. 
Außer der ehrenamtlichen Arbeit in Pfarrei und Altenheim, bin ich über das Kreisbildungswerk in der Erwachsenenbildung auf Honorarbasis und als freie Mitarbeiterin beim Eichstätter Referat Altenarbeit. Ich bin also in der Seniorenarbeit der Caritas wie der Pfarrei gleichermaßen beheimatet. Und das nicht in der Stellung einer “normalen Hauptamtlichen”, was zwar nicht zu leugnende Nachteile, aber auch Vorteile mit sich bringt.
Der nächsten Intervallkurswoche sehe ich schon mit einigen gespannten Erwartungen entgegen, wünsche Ihnen bis dahin eine gute Zeit und verbleibe
mit herzlichen Grüßen
Bewohnerinnen und Bewohner des AH

· besonders konfrontiert mit Leid, Verlust (durch Lebensumstände + Wohnform)
körperliche Gebrechlichkeit, Depression, Demenz                            Lebensbilanz

Angst vor Tod und Sterben                                                     Gebrauchtwerden
Verlust von Selbstständigkeit                                                        Dazugehören
So spricht Gott: „Ich bleibe derselbe, so alt ihr auch werdet,

bis ihr grau werdet, will ich euch tragen.

Ich habe es getan, und ich werde euch weiterhin tragen,

ich werde euch schleppen und retten.“

Jes 46,4
↓
Kontinuität, Verlässlichkeit
Tradition
Maria, Kreuz, Heiligenbilder
Blick auf das Kreuz                                                                         Blick mit Osteraugen (Hemmerle)
(Erlösung)                                                                                                                      Hoffnung                                                                                                                           (Sühne)
     > gestalterische Verbindung ?

Solidarität                                                                            Auferstehungsweg (zw. Ebstorf + Hanstedt in            




        der Lüneburger Heide von Werner Steinbrecher)  draußen beginnen, im AH fortsetzen, Höhe-, Zielpunkt in Kapelle









    Erinnerungsbuch, Osterkerze
Atmosphäre, Musik (CD Player in Holzwürfel, CDs, Bücher, Klangschale…)
Farben (Vorhänge), Einheitlichkeit (Würfel, Ambo, Tisch, Leuchter)
Gewichtung, Anordnung
Variabilität (Vorhänge abnehmbar, schiebbar?)
Veränderungselemente in greifbarer Nähe (Schrank im Flur, Dachboden)
Anschaulichkeit, Greifbarkeit (Jahreskrippe, bildliche Darstellungen, abstrakt?)
Hl. Nikolaus
Werke der Barmherzigkeit (Missio Plakate

von Annette Bartusch-Goger)



                                                                                                                                                                                             Heilung       






                 Anordnung der Sitzplätze
Zuwendung  









    Verehrung
Vergebung                                                                                                                      Gemeinschaft
Blick auf Jesu Handeln                                                                                   Blick auf die Eucharistie
(Schutzmantel-) Maria
Mütterlichkeit
Schutz
Grundideen der Caritas müssen sich finden lassen
(Ambo  - Behindertenwerkstätte; Tisch, Holzwürfel – ökologisch, Stuhlbezüge – Gefängnisarbeit; Boden/Anstrich – regionaler Anbieter; Ausführungen – Sozialstunden; Sonderanfertigungen: Caritas Werkstätten; Leuchter – „kreative Angehörigenarbeit“: 
Kosten müssen im Verhältnis bleiben, Einbeziehung Benachteiligter; keine Kunst ohne „Benutzerbezug“, Mitarbeiter, Bewohner, Angehörige, Ehrenamtliche, Besucher beteiligen)

	Gestaltung des Altenheimes gemäß 

                       Seelsorgskonzepts 
                       Pflegekonzepts
                       Betreuungskonzepts





I
                             Zukünftige Bewoher/innen 

                        (mehr Kirchendistanzierte, Suchende)
	Einbeziehung der Altenheimkapelle
in das Nutzungskonzept der gottesdienstlichen Räume
der Pfarreiengemeinschaft Spalt Theilenberg Großweingarten
bzw. der Seelsorgseinheit Abenberg/Spalt







I





                       

I



  Angehörige, Mitarbeiter



                            Gruppengröße

          (welche Gruppen der Pfarrei /Seelsorgseinheit haben





I

                        eine ähnliche Bedürfnisstruktur?)






     Aufzug
      




I









I
 Demente: Vertrautheit – Ruhe finden, Geborgenheit                          
                Gestaltungsmöglichkeit

(kann gegenteilige Gestaltungsprinzipien erfordern)





I


> veränderbare Einrichtung





               Unterschiedliche Akzente






I






  

 „meditativer“
                           externe Gottesdienstbesucher







I





I






    Kreis, eine Ebene (Altar, Priester – Gemeinde)


Mehrfachnutzung (Bildung; Feier; Training)






I




          ↓







zusätzlich nutzbare kleinere Räume















↓


 Zu Punkt 7.4:
www.auferstehungsweg.de
www.karl-sendker.de/lichtweg.htm
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